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Sozialpsychiatrisches 
Wohnhaus Kurzer Weg 9

Kontakt

Sozialpsychiatrisches Wohnhaus Kurzer Weg 9

Kurzer Weg 9 · 23556 Lübeck 
Tel.: 0451 499 65-0 · Fax: 0451 499 65-139 
E-Mail: wh.kurzerweg@die-bruecke.de

Leitung: 
Kathrin Roßberg

Sozialpsychiatrisches 
Wohnhaus Kurzer Weg 9

403 – 03/2024



Das Wohnhaus
Das sozialpsychiatrische Wohnhaus Kurzer Weg 9 
bietet als besondere Wohnform gemeindenahe 
ganzheitliche langfristige alltagsorientierte Hilfen 
für Menschen, die psychisch erkrankt sind und um-
fassende Hilfe benötigen.

Durch die Integration von aufeinander abgestimm-
ten Fachleistungen in den verschiedenen Lebensbe-
reichen wird ein schützender, anregungsreicher und 
strukturierender Rahmen geboten, der die Stabili-
sierung, die Selbstbestimmung und die Entwicklung 
der einzelnen Menschen fördert.

Charakteristisch für die Assistenzleistungen sind 
stabile menschliche Beziehungen (Bezugsassistenz) 
und ein hohes Maß an Alltagsnähe und Individu-
alität. Der Schwerpunkt der Hilfen liegt auf einer 
strukturierten Lebensgestaltung bei größtmöglicher 
Selbstständigkeit und Selbstbestimmung sowie auf 
der Sicherung, Entwicklung und Verbesserung der 
Lebensqualität.

Jeder Mensch erhält entsprechend seines jewei-
ligen Teilhabebedarfs begleitende und fördernde 
sozialpsychiatrische Leistungen. Ziel- und Aktivitä-
tenpläne werden unter persönlicher Mitwirkung und 
-gestaltung erstellt und bilden die Grundlage für die 
individuellen Inhalte der jeweiligen Assistenz.

Insgesamt werden 45 Wohnplätze in der Kerneinheit 
sowie in Außenwohnungen in fußläufiger Nähe an-
geboten. Alle Angebote des Hauses stehen grund-
sätzlich allen Bewohner*innen zur Verfügung.
Das Wohnhaus liegt am Stadtrand von Lübeck. Es 
bestehen gute Busverbindungen in die Innenstadt. 
Einkaufsmöglichkeiten sind in der weiteren Nach-
barschaft vorhanden; der Ortskern von Stockelsdorf 
ist gut zu Fuß erreichbar.

Die Angebote
Wohnen
• Einzelzimmer (als Appartement oder in kleinen 

Wohnbereichen) – auf Wunsch grundmöbliert
• Einzelzimmer in Außenwohnungen
Versorgung
• Vollverpflegung (indiv. Regelungen möglich)
• Hilfe bei Zimmerreinigung und Wäschepflege
• Bettwäsche, Handtücher, Geschirr
• Unterstützung bei der persönlichen Hygiene
Weitere Assistenzleistungen
• Planung und Koordination der Hilfen
• Beratung und ggf. Weitervermittlung
• Ziel- und Aktivitätenplanung, Berichterstattung 

an den Leistungsträger
• Bezugsassistenz
• Unterstützung in allen Lebensbereichen
• Hilfe bei der Umsetzung des indiv. Gesamtplanes
• Beratung und Hilfe bei rechtlichen, sozialen, 

administrativen Angelegenheiten
• Erarbeitung eines indiv. Tages-/Wochenplanes
• Einzelgespräche/Gruppengespräche
• Gruppenaktivitäten
• Hilfe im Umgang mit der Erkrankung (Beobach-

tung, Auseinandersetzung, Krisenerkennung, 
Rückfallprophylaxe)

• Angehörigengespräche
• Unterstützung zur Wahrnehmung regelmäßiger 

Arztbesuche und Medikamenteneinnahme
• Krisenintervention
• Leistungen zur Teilnahme am Leben in der Ge-

sellschaft
• Förderung von Interessen
• Motivation zur Freizeitgestaltung
• Aufbau eines sozialen Netzes
• Vorbereitende sozialpsychiatrische Leistungen im 

Bereich Arbeit und Beschäftigung
• Beschäftigungstherapie/Arbeitstherapie

• ggf. Vermittlung eines Arbeitsplatzes in der 
Werkstatt für psychisch behinderte Menschen

• ggf. Einleitung von beruflicher REHA
• Förderung der Kommunikationsfähigkeit
• Ausflüge und andere Freizeitaktivitäten
• Ferienfahrten
• Besuch kultureller Veranstaltungen

Die Aufnahme
Aufgenommen werden Männer und Frauen ab 
ca. 35 Jahren mit einer chronischen seelischen 
Erkrankung. Nicht aufgenommen werden geron-
topsychiatrisch erkrankte, somatisch intensiver 
pflegebedürftige (ab Pflegegrad 2–3), Menschen 
mit einer vorrangigen Suchterkrankung, Menschen 
die sich dauerhaft aggressiv verhalten.
Bei Interesse kann ein unverbindlicher Informa-
tionstermin vereinbart werden. Im Rahmen des 
Aufnahmeverfahrens erfolgt eine individuelle 
Beratung und ggf. Weitervermittlung.

Das Team
Die Erbringung der Fachleistungen erfolgt durch 
ein multiprofessionelles Team, bestehend aus so-
zialpädagogischen, ergotherapeutischen, pflege-
rischen und hauswirtschaftlichen Fachkräften. Es 
steht eine Nachtbereitschaft zur Verfügung, in den 
Außenwohnungen Rufbereitschaft. Die ärztliche, 
insbesondere nervenärztliche Behandlung erfolgt 
durch niedergelassene Ärzt*innen.

Die Kosten
Die Kosten werden, soweit keine andere Kosten- 
verpflichtung besteht, von dem zuständigen 
Träger der Eingliederungshilfe bzw. der Sozialhilfe 
übernommen; Rechtsgrundlagen sind das SGB IX 
und das SGB XII.


